
Wissen – Sprechen lernen

Israel

Demokratie verteidigenProbleme identifizieren

Antisemitismus nach dem 7. Oktober
Erfahrungen

erkennen

Kollegialität 

Handeln könnenkompetent

BeratungMedien

Weitergabe unterbrechen

Verantwortung übernehmen

Solidarität statt Verschwörung

Didaktik und Methoden
verstehen, was schützenswert ist

Jüdisches Leben 

Expertise

Krise

Angst Scham Schuld

Fortbildung
2024

Gefördert von:



Wissen 
und 
Kompetenzen 
In Modulen zur Geschichte des Antisemitismus, zu sozialwissen-
schaftlichen, historischen und (sozial-) psychologischen Erklärungen 
vermitteln wir Wissen. Um aktuellen Antisemitismus wahr- 
zunehmen, müssen wir uns aber auch mit Emotionen wie Angst 
und Scham auseinandersetzen. Biographie-Arbeit und der Aus-
tausch in einem geschützten, kollegialen Umfeld vermitteln Sicher-
heit und Sensibilität. Wir vermitteln und reflektieren didaktische 
und methodische Modelle, fördern Beratungskompetenz und  
geben so Impulse, um in Schule antisemitismuskritische Bildung  
zu implementieren. 

So geht  
es nicht  
weiter Ist der alte Hass der neue?

Am 7. Oktober 2023 verübte die Hamas in Israel das folgen- 
reichste Massaker an Jüdinnen und Juden seit der Shoah.  
Der Antisemitismus zeigt sich seitdem global und ungehemmt. 
Jüdinnen und Juden vermissen Empathie und Solidarität. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich gerade auch für Schulen  
die Aufgabe, Formen des Antisemitismus zu erkennen und anti- 
semitismuskritische Bildung zu ermöglichen.  Sie leisten damit 
einen Beitrag, um Gefährdungen der Demokratie zu begegnen  
und politischer wie religiöser Radikalisierung vorzubeugen. 



Die modulare Fortbildung umfasst 

Präsenztermine, Selbstlernphasen und 
digitalen Austausch. 
Die vertiefte Auseinandersetzung mit historischen und aktuellen 
Ausprägungen des Antisemitismus zielt auf Sensibilisierung und 
Handlungskompetenz.

Unsere
Perspektive

Wir verbinden 

aktuelle Forschung  
und  
Wissen aus der Praxis 
und schaffen einen Ort, der von gegenwärtigen und 
lebendigen jüdische Perspektiven mitbestimmt wird. 
Diversitätsorientierung und das Denken in vielfältigen 
Perspektiven sind Teil unseres Programms. 

Die Präsenzphasen werden durch psychologische 
Begleitung unterstützt. 



Kontakt: 
Anfragen und Anmeldungen bitte unter Angabe Ihrer  
Telefonnummer an:
perspektiven@vhs-celle.de 
Perspektiven gegen Antisemitismus 
vhs Celle e.V.
Trift 20
29221 Celle

Das Celler Netzwerk: 
Jüdische Gemeinde Celle, Stiftung niedersächsische Gedenkstätten, vhs Celle, Stadt Celle – Stadtarchiv,  
Bomann-Museum Celle, Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Celle, ZWST, Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Niedersachsen, Deutsch-Israelische Gesellschaft Hannover

Teilnahme 
und 
Termine

Die Fortbildung steht Lehrkräften aller Schulformen und Fachrichtungen, 
Mitarbeitenden der Schulsozialarbeit sowie Personen aus dem Bereich 
Beratung und Unterstützung offen. Ausbildende an Studienseminaren und 
Fachberatungen sind ebenfalls ausdrücklich eingeladen. Die Fortbildung 
umfasst vier Termine (einen vor den Sommerferien, die folgenden im 
Schuljahr 2024/25), die unter der Woche in Präsenz stattfinden werden. 
Eine Unterrichtsbefreiung bzw. Freistellung vom Dienst ist möglich.

Am Anreisetag Beginn jeweils um 10.00 Uhr, Ende am Abreisetag um 16.00 Uhr.  
Die Teilnahme an der Fortbildung ist kostenfrei. 
Reisekosten und die Unterbringung in einem Einzelzimmer werden übernommen.

Sie sind unsicher,  
ob die Fortbildung für sie  
geeignet ist?

Wir beraten Sie gerne. Interessierte 
bitten wir, ihre Motivation zur Teilnahme 
kurz schriftlich darzustellen.  

Anmeldeschluss ist der  
26. April 2024.

Präsenztermine in Celle:
28./29. Mai 2024 
2. bis 4. September 2024
13. bis 15. November 2024
18./19. Februar 2025

www.perspektiven-gegen-antisemitismus.de
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